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Rahmenbedingungen der 
Grünlandwirtschaft in TH 

1993 2003 2006 2008 2010  % GL 
ohne KULAP 19 14 21 41 36 
KULAP extensiv 61 64 59 32 33 
KULAP naturschutz 20 22 20 27 31 
 

Agrarumweltmaßnahmen Thüringen 

L4    39.038 ha = 22,8 % 
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Entwicklung  
Dauergrünland in TH 
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Extensivweiden/ Mähweiden 

Biotop-GL 31 % 
 

Mager- und  
Trockenstandorte 

Bergstandorte 

Feucht- und Nasswiesen 

Streuobstwiesen 

Ökogrünland 

artenreiches 
Grünland 

(23 %) 

2010 
170724 ha 

Produktives Grünland  19 %  

Extensiv-GL 50 % 

Nutzung  
Dauergrünland in TH 
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 neuer Weg der Förderung umweltgerechter 
Grünlandwirtschaft 
 

 erste zielorientierte Grünland-Maßnahme in Thüringen 
 

 Beihilfe gebunden an Vorkommen von Zeiger-/Zielarten 
 

 Zusammensetzung widerspiegelt Standort und 
Bewirtschaftung 

Zielorientierte Maßnahme 
Artenreiches Grünland 
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Zuwendungsvoraussetzungen 
 jährlicher Nachweis mind. 4 Kennarten je Feldstück  
 aus Thüringer Zielartenkatalog 
 Führung Thüringer Schlagkarte 
 Tierbesatz mind. 0,5 RGV/ha HF im Gesamtbetrieb 

Zielorientierte Maßnahme 
Artenreiches Grünland 

Keine Gewährung für Lebensraumtypen in FFH-Gebieten! 
 Trockene Heiden, Wacholderheiden, Trespen-Schwingel-Kalk Trockenrasen, 
 Artenreiche Borstgrasrasen, Steppenrasen, Pfeifengraswiesen, Brenndolden-
 Auewiesen der Stromtäler, Extensive Mähwiesen des Flach- und Hügellandes, Berg-
 Mähwiesen, Übergangs- und Schwingrasenmoore, Kalkreiche Moore, Lebensräume der 
 Wiesenknopf-Ameisenbläulinge 
 

   Abstimmung mit UNB in FFH-Gebieten erforderlich 

Beihilfehöhe: 140 €/ha Dauergrünland 
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Artenerfassung und Nachweis 
 je Feldstück:  
 mind. 4 Zielarten mit jeweils mind. 3 Individuen 
 Erfassung durch den Landwirt   
  mittels Flächenbegehung und Dokumentation 

überwiegend 
 trockene Standorte 

überwiegend feuchte  
bis nasse Standorte 

Thüringer Zielartenkatalog 
30 Arten/ -gruppen (Kräuter und Leguminosen) 
gegliedert nach Vorkommen: 
     überwiegend 

 frische Standorte 

Anleitung zur Beurteilung einer 
Grünlandfläche 
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Zielartenkatalog 
überwiegend trockene Standorte 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Silber- bzw. Golddistel Thymian Wiesensalbei Kleines Habichtskraut 

Wiesen-Bocksbart Schlüsselblumen Odermennig Gelbblütige Kleearten 
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Zielartenkatalog 
überwiegend frische Standorte 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Margerite Acker-Witwenblume Jonanniskraut-Arten Frauenmantel 

Wiesen-Labkraut Gamander-Ehrenpreis 
Wiesen- bzw.  

Wald-Storchschnabel Glockenblumen Wiesen-Sauerampfer 

Zaun- bzw. Vogelwicke Schafgarbe Flockenblumen Wiesen-Platterbse Bärwurz 
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Zielartenkatalog 
überwiegend feuchte bis nasse Standorte 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kuckucks-Lichtnelke Wiesenknöterich Großer Wiesenknopf Bach-Nelkenwurz 

Kohl-Kratzdistel Trollblume Sumpf-Dotterblume Wiesen-Schaumkraut 
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Häufigkeitsverteilung Zeiger- 
pflanzen im Landesmonitoring TH 

überwiegend trocken überwiegend frisch überwiegend feucht bis nass 
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Öffentlichkeitsarbeit 
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Blatt 

Pflanze 

Blüte 

eiförmig-länglich, untere 
mit geflügeltem Stiel, 
obere sitzend 

mit schlangenartig 
gewundenem Rhizom 

ährenartig, rötlichweiß 

Zielartenkatalog 
überwiegend feuchte bis nasse Standorte 
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 vor zweiter Nutzung (Mitte bis Ende Juni) 
 diagonal in Richtung größter Flächenausdehnung  
 differenziert nach Feldstücksgröße 
   bis 1 ha   1 Begehung 
   bis 3 ha   Unterteilung 2 möglichst gleich große  

      Abschnitte und 2 x Zielarten erfassen 
   > 3 ha      Unterteilung in 3 möglichst gleich große  

      Abschnitte und 3 x Zielarten erfassen 
  

Zielarten müssen gleichmäßig verteilt sein! 
 

 Ausschluss Randbereich (mind. 10 m) 
 Empfehlung: Skizze (Untergliederung, Begehungsrichtung, Fundorte) 

Anleitung zur Beurteilung einer 
Grünlandfläche 
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Gesamtfläche: 4,60 ha 
unterer Hang gemäht, obere Teilfläche beweidet 

Ausschnitt aus der Feldblockkarte / Rücklaufkarte 

Feldstück Nr. 2 

Flächenbegehung - Fallbeispiel 
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 Auflistung der 
vorkommenden Zielarten  
im Aufnahmeprotokoll 
 Aufnahmeprotokoll ist 

Bestandteil des jährlichen 
Auszahlungsantrages 

 

Erfassung der Zielarten 

Feldstück-Nr. 101 903    
Feldstück-ha 0,95 12,0    

Betrieb:   Musterbetrieb 
     ............ Erfassungs-Nr. 1 1 2 3  
Bearbeiter: Mustermann Datum 12.05. 12.05. 12.05. 12.05.  
Silberdistel bzw. Golddistel  (1) X     
Thymian (2) X     
Wiesen-Salbei  (3)      
gelbblütige „Kleearten“  
(Hornklee, Gelbklee, Feldklee, Kleiner Klee) (4)  X    

Wiesen-Bocksbart (5)      
Kleines Habichtskraut (6) X     
Schlüsselblumen (7)      
Odermennig  (8) X     
Margerite (9)   X   
Acker-Witwenblume (10)      
Wiesen- bzw. Wald-Storchschnabel (11)  X    
Glockenblumen (12)   X   
Flockenblumen (13)      
Bärwurz (14)      
Wiesen-Labkraut (15)  X  X  
Frauenmantel (16)  X X   
Wiesen-Sauerampfer (17)  X    
Johanniskraut (Hartheu)-Arten (18)   X   
Schafgarbe  (19)  X X   
Zaun- bzw. Vogel-Wicke (20)   X   
Gamander Ehrenpreis (21)  X    
Wiesen-Platterbse (22)      
Kuckucks-Lichtnelke (23)    X  
Bach-Nelkenwurz (24)      
Großer Wiesenknopf (25)      
Wiesen-Knöterich (26)    X  
Trollblume (27)      
Sumpf-Dotterblume (28)    X  
Kohl-Kratzdistel (29)    X  
Wiesen-Schaumkraut (30)      
Anzahl Arten  4 7 6 5  
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Winterschulungen der 
Landwirtschaftsämter 

 Spezielle 
Schulungsveranstaltungen für 
Landwirte und Kontrolleure 

 Thüringer Grünlandtag 

 Informationsbroschüre, Leitfaden 
zum KULAP 

 Erfolgskontrollen 

 

Begleitende Beratung 
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 Zielorientierte Förderung bewirkt gegenüber handlungs- 
orientierten Vorgaben eine Verbesserung der Artenkenntnis 
beim Landwirt 

 Nach anfänglicher Skepsis wurde die Maßnahme von den 
Landwirten sehr gut angenommen 

 Zielorientierte Förderung kann der Grünlandbewirtschaftung 
zu einer neuen Akzeptanz in der Gesellschaft verhelfen 

Fazit 
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